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Hamburg 25 MärzDie goldenen Tage der Weſtindienfahrt vorüber 3 ß
Jm enden Soſen am heimiſchen Geſtade liegt die Columbia

Grell hebt ſich ihr weißer Rumpf ab von all den ſchwarzen Schiffen
ringsum während ſie ausruht von den weſtindiſchen Strapazen um in
einigen Tagen in s Dock nach England zu dampfen Eine Maſſe
Arbeiter ſind dann beſchäftigt von ihrem mächtigen Boden die dicke Kruſte
aller möglichen tropiſchen Muſcheln loszukratzen welche ſich daran feſt
ſetzten und ſo eine Gratisreiſe in unſere nordiſche Kälte unternahmen

Wehmüthig wandle ich noch einmal über das Verdeck während die
inkende Sonne den ungeheuren Maſtenwald der Schiffe ringsumher durch
inkelt der Himmel erglüht und die kleinen Boote ſchaukeln von der
eigenden Fluth Ueber das Geländer blicke ich hinüber nach den leicht

umnebelten Häufermaſſen hinüber nach dem Nicolaithurm deſſen tiefes
Glockengeläut jetzt durch die allmählich anbrechende Dämmerung ſchwirrtblicke ich von derſelben Stelle wo ich noch vor wenigen Whchen nach

Palmenwäldern Zuckerplantagen Haifiſchen auslugte
Die goldenen Tage der Weſtindienfahrt vorüber
Noch einen Blick auf s Ganze und ein paar Erinnerungen
Die Hamburg AmerikaLinie mit ihrem thatkräftigen Direktor Albert

Ballin hat ſich durch wagemuthige en dieſer neuen Excurſion an
die längſt beſtehenden Touren nach dem Orient nach dem Nordcap
und Spitzbergen um den weiteren Ausbau des modernen Reiſens
glänzende Verdienſte erworben Die neue Excurſion ermöglicht die bequemſte Bekanntſchaft mit einem Wunderland welches ſonſt nur unter

gediegenen Strapazen zu erreichen iſt
Zweifellos wird die Weſtindienfahrt Angeſichts ihres herrlichen Er

folgs Wiederholungen finden Jedem dem ein freundliches Geſchick das
Mitreiſen geſtattet rathe ich aus vollſtem Herzen dazu Wenn heute die
Columbia ihre Anker lichtete um nochmals auf Weſtindien loszudampfen

ich könnte mich ſofort entſchließen mein Tintenfaß einige Buch Papier
and meine mich auf allen Meerfahrten begleitende Frau an Bord zu
bringen und von Neuem die Pracht der Tropen aufzuſuchen

Auch der Reiſegeſellſchaft muß ich bei meinem Rückblick ein wenig
W Neben vielen intereſſanten Menſchen mit denen man gern den
ebensweg kreuzte was für originelle Käuze Sowas lernt man intimer

aur auf Schiffen kennen wo man lange gemeinſam auf einen kleinen
Raum beſchränkt iſt

Manche hatten s recht ſchlimm an Bord Täglich mußten ſie mehrere
Cocktails trinken ſich am Skattiſch herumplagen drei umfängliche genial
zubereitete Mahlzeiten hinunterarbeiten und Abends im lauſchigen Rauch
zimmer noch eine Maſſe Bierblumen knicken Die Reiſe iſt ihnen auch
erſichtlich miſerabel bekommen dick ſonnenverbrannt geſundheitsſtrotzend
kehrten ſie heimwärts Wenn ſie jetzt in den Spiegel blicken er ſtrahlt
das flotte Doppelkinn wieder welches die Weſtindienfahrt anſetzte

Andere haben ihre Steifheit ihren hohlen Dünkel in den Tropen
herumgefahren Aber ſelbſt der Ocean vermochte nicht ſolche Steifheit zu
durchmürben ſolch lederne Seelen aufzuknöpfen Selbſt die tropiſche
Sonne konnte bei dieſen verſtrietzelten Eismenſchen kein Körnchen vom
Bewußtſein ihrer hohen Bedeutung fortſchmelzen Sollte man glauben
daß es Leute gab die zwei Monate lang auf dem engen Raum eines
Schiffes beiſammen waren die zuſammen an demſelben Tiſch aßen aller
hand gemeinſame e machten daß dieſe Leute während der ganzen
Reiſe kein Wort miteinander geſprochen ja ſich nicht einmal gegrüßt haben
Was das iſt Schlechte Erziehung Dummheit Ungeſchick im geſellſchaft
lichen Verkehr narrenhausreifer Hochmuth Alles zuſammen

Auf s Gerathewohl hebe ich einzelne Studienköpfe heraus
Da war Einer der Jeden er habhaft werden konnte als Volks

verfammlung behandelte als Volksverſammlung in welcher einzig und
allein auf die Vereinigten Staaten Nordamerikas geſchimpft werden
müſſe Nun klapperte die Mühle los nun ſchwadronirte er mit un
heimlichem Pathos und ſtechenden Geſten hinein in ſein armes abſolut
nicht zu Wort kommendes Opfer ſchwadronirte und ſchwadronirte und
berauſchte ſich förmlich an ſeinen Tiraden Er ſchwieg eigentlich nur wenn
ihn die Seekrankheit quälte und dieſe brave Seekrankheit quälte ihn zum
Gläck ziemlich oft

Noch Einer machte offenbar nur die Reiſe um ſie Andern zu verekeln
Ewig in einer gelinden Wuth ſchimpfte er auf die Neger auf die Städte
auf die Palmen auf die Hitze ſchimpfte er ſich ſo durch ganz Weſt
indien hindurch Des Morgens wenn eine Jnſel in der Ferne auftauchte
und wir bald landen ſollten guckte er durch ſein Cabinenfenſter und
ſcandalirte Was Jn einem ſolchen Lumpenneſt ſoll ich ausſteigen
Fällt mir nicht im Traum ein Da ihm bei dieſer konſequenten
Schimpferei ſchließlich der Dampf ausging ſo ſchob er Alles auf die

Columbia Die ſchmutzigen Städte die ſchmutzigen Neger die das
Landen erſchwerende Brandung die vom Himmel niederſengende Gluth
die Columbia war an Allem Schuld

Aber was ſind ſolch kleine Nörgeleien gegenüber jenem reichen Er
innerungsſchatz welchen dieſer wunderſame Ausflug dauernd in Aller
Herzen legte Was gegenüber dem lebendigen Verkehr inmitten einer ge
waltigen Natur mit ſo vielen geiſtig belebten und geiſtig anregenden WegLeon in deren Geſellſchaft man wochenlang auf dem Meer herum

fuhr
Zuweilen mag es freilich ſchwer ſein dieſe eigenartig zuſammengeſetzte

Menſchenmaſſe zu behandeln Beeinflußt vom Klima von allerhand Ein
drücken an Bord von bunten Nachrichten aus der Heimath geberdet ſie
ſich oft bewegter als die See Ein überaus geſchickter Schiffsmonarch ge
hört dazu um in dieſem Staat die geeignete Regierungsform zu
treffen

Unſer wackerer Kapitän Vogelgeſang wurde auch in dieſer Richtung
ſeinem ſchwierigen Poſten vollauf gerecht Wünſche die ſich erſt im Ver
lauf der Reiſe herausſtellten ſofort war er auf deren Erfüllung bedacht
Und immer die gleiche zuverläſſige Ruhe die gleiche anheimelnde Liebens
würdigkeit die gleiche Sorge um das Wohl der Paſſagiere Ach er hätte
am liebſten die tropiſche Hitze etwas zurückgeſchraubt in öde Gegenden
einen Palmenwald hingeſpielt das Südliche Kreuz der bequemeren Be
ſichtigung halber gleich bei Anbruch der Nacht aufflimmern laſſen wenn

es Was wäreieſe Fürſorge erſtreckte ſich auch auf die an Bord befindliche Preſſe
Jch beantrage deshalb die Ernennung des Kapitän Vogelgeſang zum
Ehrenmitglied des JournaliſtenVereins auf dem Atlantiſchen Ozean
falls er exiſtirte dieſer Verein Jch bin überzeugt daß mein Antrag bei
all meinen Kollegen an Bord der Columbia begeiſterte Zuſtimmung
finden würde Neben Kapitän Vogelgeſang erfreute ſich Herr Van der
Smiſſen der Chef im Höllenreich der gewaltigen Maſchinen bei allen
Paſſagieren großer Beliebtheit

Nicht immer war das Artikelſchreiben ein Vergnügen Wenn der
Leſer daheim behaglich in der Sophaecke beim friſchen Morgenkaffee ſaß
und beim Rauchgeringel einer duftenden Havanna die Feuilletonſpalten
der Weſtindien Fahrt überflog ach er ahnte nicht unter welchen
Schwierigkeiten die meiſten dieſer Plaudereien zu Stande kamen

Da hieß es ſchreiben bei Sturm wenn der Tiſch herumſchwankte und
das Tintenfaß davonlaufen wollte ſchreiben in der Cabine während die
erregten Wellen beſtändig an s Lukenfenſter ſprangen und die Seekrankheitr herankroch ſchreiben im Rauchſalon indeß am Nachbartiſch unter

kräftigem Halloh ein Grand mit Vieren verloren ging ſchreiben im
Klappſtuhl auf Deck wenn die ganze Reiſegeſellſchaft lachend und
ſchwadronirend auf und ab zog und die Schiffskapelle den Tannhäuſer
marſch ſpielte ſchreiben nach einem in der Tropenhitze doppelt ſtrapaziöſen

Gebirgsausflug mit fürchterlicher r in allen Gliedern aber
ſchreiben weil am folgenden Tag die Poſt expedirt werden mußte
Jm Hafen von Port of Spain auf Trinidad ſchrieb ich indem ich auf
den Trümmern eines verroſteten Schiffsankers ſaß und ringsum Hunderte
von neugierigen Neger und Mulattengeſichtern nach meinen Manufkripten

tengioge goldnen Tage der Weſtindienfahrt vorüber Sie werden
mit ihren bunten Scenen und Eindrücken in den Seelen der meiſten Theil

Tod ßhre ch die ſchretbe iſt es mir als wäre ich wieder inmitten der
Antillen Jch fühle wie unter dem geſtirnten Baldachin der Tropen
nächte die wogenumrauſchte Columbia ſtolz dahinzieht wie die Schiffs
glocke die elſie Stunde anſchlägt dann hoch vom Maſtkorb herab der

Freitag den 10 April 1896
wachthabende Matroſe mit rauher ſingender Stimme über das Verdeck
hin ruft A lIl s woh und ſein Kamerad vorn vom Dunkel der

r her in gleichem Singſang antwortet A ll s woh
Jch fühle den vollen Zauber der leuchtenden farbenglühenden ſonnen
trunkenen Tropenpracht und möchte durchſchauert von freudigſtem Ent
zücken aufjubeln Mein Gott iſt die Welt ſchön

Die goldnen Tage der Weſtindienfahrt vorüber

Aus der Chronik des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf
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Schiepzig
Schiepzig ein Pfarrdorf im ſüdweſtlichſten Theile des Saalkreiſes liegt

unweit Salzmünde und gehörte zu Anfang dieſes Jahrhunderts zum Land
r Halle Gerichtsamt Glaucha Vor 75 Jahren zählte der Ort in

n 205 Einwohner während die Einwohnerzahl jetzt 562
e

Schiepzig gehörte früher zur ſogenannten Haidepflege des Amtes
Giebichenſtein Die hieſige Schenke wurde im Jahre 1564 vom Amte
mit Auflegung 7 alter Schock jährlichen Schenkenzinſes zur Erbſchenke

n und Landes dazu gelegt auch durfte dieſelbe ihr eigenes Bier
rauen

Schiepzig hat mehrere Male durch Feuersbrünſte und Hagelwetter
namentlich im Jahre 1707 viel gelitten auch kamen oft Ueberſchwemmungen
der Saale hinzu

Jn uralten Zeiten war Schiepzig der Wohnſitz eines gleichnamigen
adligen Geſchlechts von dem ein Herold von Schiepz und ein Petrus
de Schiepz in alten Lehnbriefen 1392 erwähnt werden

Die Pfarrkirche zu Schiepzig heißt St Helenä iſt ſehr alt und oft
mals reſtaurirt worden Das Jus patronatus der Kirche hatten in alten
Zeiten die Grafen von Mansfeld von welchen es Graf Burchard im
Jahre 1303 dem Hloſter Gottesgnaden bei Calbe Saale zu ſeinem
Seelengeräthe ſchenkte von welcher Zeit ab es bis zur Reformation bei
dieſem Kloſter verblieb wie denn z B noch im Jahre 1521 in dem
Kaufbriefe über des Raths Kalkſteinbruch zu Benkendorf der Probſt zu
Gottesgnaden Ludolf Bauermeiſter als Collator der Pfarre zu Schiepzig
genannt wird Die kleine Orgel welche die Kirche ſchon im vorigen
Jahrhundert beſaß ſtammt aus dem Jahre 1713 Die beiden alten
Glocken ſind mit Mönchsſchrift verſehen die große wiegt 20 die
kleine 8 Centner Die Kirche beſaß ſchon früher 10 Acker Landes
Als man im vorigen Jahrhundert den Knopf des Thurmes ab
nahm fand man in demſelben ein längliches Schächtelchen mit einem
Pergament folgenden Jnhalts Anno Domini 1498 Sabat ante Quasi
modogeniti is upgerichtet die spitzge up der Kyrchen Ste Helene
zu Schiptz mith dem halben tage und Er Thomas Sase von Cölmen
hordiz is dar to der tidt gewest ein pharner und Lampe tornaw
ayn altermann die habens gebuwet und alles nachher dank das
heißt etwa Jm Jahre 1498 Sonnabend vor Quaſimodogeniti iſt auf
gerichtet die Spitze der Kirche St Helene zu Schiepzig in einem halben
Tage zu Mittag und iſt Herr Thomas Saſe aus Cöllme ein Pfarrherr
und Lampe Tornau ein Altermann wohl Ortsvorſtand geweſen die haben
es gebaut und für Alles nachher Dank Jetzt iſt die Pfarrkirche könig
lichen Patronats und ſind eingepfarrt eine Ziegelei und zwei Häuſer in
Ueberrodaer Feldmark ſowie das Bad Neu Ragoczy Filial iſt das Dorf
Lieskau bei Dölau Die Pfarrſtelle iſt mit einem Einkommen von circa
4200 Mk dotirt die beiden Schulſtellen mit 1160 reſp 900 Mk Die
Zahl der Schulkinder beträgt circa 130

Zwiſchen Schiepzig und Lettin liegt die wüſte Dorfſtätte und Mark
Rotzſchmark Roitzſchmark in welcher die Einwohner von Schiepzig

Dölau und Lettin Beſitzungen haben Eine andere wüſte Dorſſtätte iſt
Uden Udene mit einer 12 Hufen großen Mark die ſchon früher

dienſtfrei war aber die Steuern nach dem Amte Giebichenſtein zu entrichten
hatte Fernee gehört hierher ein Theil der Feldmark und wüſten Dorf
ſtätte Ueberrode in der auch die Ortſchaften Benkendorf und Salzmünde
Aecker beſitzen Jn derſelben liegt ein Bruunen der überrodiſche Born
genannt welcher alljährlich am Pfingſtheiligenabend nebſt dem Graben
gereinigt werden mußte damit das Waſſer nicht nach der Straße lief
Verſäumte man die Reinigung ſo mußten die Ackerbeſitzer einen Zehnten
entrichten Als Entſchädigung für das Räumen des Brunnens hatten
ſie eine Wieſe im Nießbrauch Es gehörten dazu 14 Hauswirthe aus
den vier Dörfern Schiepzig Zappendorf Benkendorf und Salzmünde
Alljährlich wurde die Wieſe von zwei Beſitzern benutzt die aber den
übrigen zwölf eine Mahlzeit geben mußten

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Prozeß Bonge
Halle 8 April

Wie wir bereits mittheilten erſchienen in der geſtrigen Sitzung als
Angeklagte der frühere SiechenhausJnſpektor Otto Bonge welcher jetzt
bei einer anderen Abtheilung der ſtädtiſchen als Bureau
Aſſiſtent beſchäftigt iſt und der frühere Oberwärter Wilhelm Beyer von
hier Den Angeklagten werden eine Reihe von Strafthaten zur Laſt
gelegt Bonge ſoll in ſeiner Eigenſchaft als Beamter eine große Anzahl
Pfleglinge der Anſtalt in grober Weiſe mißhandelt andere bei ſtrenger
Winterkälte widerrechtlich in die Jſolirzelle des Siechenhauſes geſteckt und
ohne Speiſe und Trank gelaſſen haben Beyer ſoll den Siechenhäusler
Langheinrich und andere Pfleglinge ebenfalls mißhandelt und den
Langheinrich bei 12 Grad Kälte in die Jſolirzelle geworfen haben
Außerdem ſoll Bonge den Siechenhäusler Kranzler mehrere Stunden an
eine Säule gebunden haben Bonge beſtreitet ſich einer Freiheitsberaubung
ſchuldig gemacht oder Jnſaſſen des Siechenhauſes in dem Bewußtſein der
Rechtswidrigkeit mißhandelt zu haben Die angeblichen widerrechtlichen
Einſperrungen ſeien auf Grund der Hausordnung von dem Vorſitzenden
der Siechenhausdeputation Herrn Stadtrath Zernial verfügt oder von
dem Anſtaltsarzte Herrn Dr med Franke angeordnet Er giebt zu den
Siechenhäusler Bohne einen mehrfach mit Zuchthaus vorbeſtraften Menſchen
geohrfeigt zu haben jedoch nicht in ſeiner Eigenſchaft als Beamter ſondern
weil Bohne ſeine des Angeklagten Kinder geſchlagen hatte und drohend
verfolgte Es ſei auch richtig daß die jugendlichen Siechenhäusler
Jahr und Kranzler von ihm Ohrfeigen erhielten Der Angeklagte ſchildert
die einzelnen Fälle und meint in derartigen Fällen habe ihm ein
Züchtigungsrecht zugeſtanden weil die Geſchlagenen in dem Siechenhauſe
nicht nur verpflegt ſondern auch erzogen werden müßten Beyer be
ſtreitet ebenfalls jede Schuld Er ſei einmal in den Schlafſaal gerufen
Dort ſei Streit zwiſchen Langheinrich und einem anderen Siechenhäusler
ausgebrochen Um eine Schlägerei zu verhüten habe er den L in die
Jſoürzelle bringen müſſen Damals könnten wohl 12 Grad Kälte im
Freien geweſen ſein die Zelle ſei aber immer genau ſo wie der Schlaf
ſaal mittels Luftheizung bis auf 12 Grad über Null erwärmt geweſen
Uebrigens habe L in der Zelle eine Matratze mit Keilkiſſen und zwei
wollene Decken gehabt Er der Angeſchuldigte habe ſofort dem Jnſpektor
Bonge Mittheilung von dem Vorfalle gemacht worauf Herr Bonge den
L wieder freiließ Die Anklage ſtützt ſich hauptſächlich auf eine ſehr
umfangreiche Denunciation des Siechenhäusler Langheinrich und die
Ausſagen des Siechenhäusler Bohne Herr Stadtrath Zernial Vorſitzender
der Armendirektion bekundet daß der Siechenhausinſpektor als ſolcher keine
Strafbefugniß habe Jm Siechenhauſe finden die verſchiedenſten Elemente
Aufnahme Zunächſt alte und ſieche Leute dann Leute mit körperlichen
oder geiſtigen Gebrechen Epileptiſche Blöde Schwachſinnige endlich ſolche
Perſonen die beſſere Zeiten erlebt aber dermaßen heruntergekommen ſind
daß ſich für dieſelben kein anderes Unterkommen findet weil ſich Jedermann
ſträubt derartige Menſchen aufzunehmen Seitdem die Provinz öffentliche
Siechenanſtalten errichtet hat ſuche die Armenverwaltung die Blöden und
Epileptiſchen in dieſe Anſtalten zu bringen nur aus dem Grunde um die
wirklich Kranken von den moraliſch Heruntergekommenen den verkommenen
Kaufleuten Handwerkern und Leuten die nichts gelernt und niemals
ordnungsmäßig gearbeitet haben zu trennen Dieſe Menſchen zu denen
auch der Denunciant Langheinrich gehöre ſeien vielfach vorbeſtraft und es
ſei bedauerlich dieſelben aufnehmen zu müſſen Jn dem Siechenhauſe ſei
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eine Trennung nicht möglich ſo daß ganz ordentliche ſieche Leute genöſeien mit Strolchen zuſammen zu wohnen und zu ſchlafen Honge

der erſte Jnſpektor im neuen Siechenhauſe C ihm könne nur das
riß eines ſehr tüchtigen Beamten ausgeſtellt werden der Reinlichkeit und

rduung in muſterhafter Weiſe aufrecht erhalten und für die Jnſaſſen Sorge
etragen habe ſo daß dieſelben Wartung und Pflege erhielten wie wohleiner anderen ähnlichen Anſtalt die Speiſen ſeien 5 gut geweſen daß wohl

nur wenige Siechenhäusler vorher außerhalb der Anſtalt beſſeres Eſſen er
langten Bonge habe auch für geeignete Beſchäftigung der Siechen geſorgt
und manche Uebelſtände abgeſtellt Beyer iſt dem Herrn Zeugen weniger
bekannt Klagen über denſelben ſind ihm aber nicht zu Ohren gekommen
Der Anſtaltsarzt Herr Dr Franke welcher täglich mindeſtens einmal
in die Anſtalt kam bekundet niemals bemerkt zu haben daß Bonge Jn
ſaſſen wörtlich oder thätlich angriff Der Denunciant e könne
nur als Strolch bezeichnet werden ein ganz heruntergekommenes Sub
jekt habe alle möglichen Mittel und Wege verſucht um Unzufriedenheit
unter den Jnſaſſen zu erregen er habe ſich auch in jeder Beziehung
widerhaarig gezeigt Der Herr Zeuge giebt zu in zwei unter Anklage
ſtehenden Fällen die Unterbringung von Jnſaſſen in die Jſolirzelle angeordnet zu haben Jn dem 3 Falle iſt nach Ausweis der Akten Angſt

ſtrafe von dem Herrn Dezernenten verfügt Herr Generalarzt a D Dr
Metzner hat als Deputirter der Armendirektion das Siechenhaus zweimal
revidirt und hat den Langheinrich ebenfalls von einer ſehr ungünſtigen
Seite kennen gelernt Jn ſeinem Reviſionsbericht hat es der Herr H
als großen Uebelſtand bezeichnet daß in dem Siechenhauſe keine Gelegenheit vorhanden iſt die Siechen vou den ſchlechten Leuten zu trennen Der

Herr Zeuge iſt 15 Jahre hindurch Chefarzt großer Militärlazarethe ge
weſen und glaubt ein Urtheil darüber zu haben was es heißt eine der
artige Anſtalt in Ordnung zu halten Auf Grund ſeiner Erfahrungen
könne er nur ſagen daß Bonge ſehr ſtreng und gewiſſenhaft aber niemals
ungerecht geweſen ſei er Zeuge habe den Eindruck gewonnen daß es
Bonge ſtets aufrichtig und ernſt meinte und derſelbe volle Gerechtigkeit übte
Langheinrftch wird unvereidigt vernommen Derſelbe iſt 32 Jahre alt
er hat keinen Beruf erlernt und hat niemals ordnungsmäßig gearbeitet
nur ab und zu Würſtchenhandel getrieben Vorbeſtraft iſt dieſer Zeuge in
ſehr zahlreichen Fällen wegen folgender Strafthaten Diebſtahl Thier
quälerei öffentlicher Beleidigung Beleidigung groben Unfug ruheſtörenden
Lärm Straßenpolizeikontraventionen Betrug Körperverletzung verſuchten
Betrug Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz Unterſchlagung Jetzt iſter im Siechenhauſe untergebracht Er hat eine Denunziation gegen Von und

Beyer an den Magiſtrat gerichtet und darin behauptet die unter Anklage
geſtellten ſtrafbaren Handlungen ſelbſt geſehen zu haben Dieſe Denun
ziation gab Anlaß zur Einleitung des Verfahrens eindringlich zurWahrheit ermahnt behauptet Bonge habe verſchiedenen Inſaſſen Ohr

feigen gegeben dieſelben aber nicht geſchlagen Schließlich ſtellt ſich heraus
daß Zeuge aus eigener Wiſſenſchaft ſo gut wie nichts bekunden kann Er
will aber geſehen haben daß Kranzler eines Nachmittags mehrere
Stunden mittels eines etwa 7 Fuß langen Strickes an eine Säule ge
bunden war Den Vorgang bei ſeiner Einſperrung durch Beyer ſchildert
L wie folgt Er ſei von einem Jnſaſſen vor die Naſe geſtoßen angeblich
weil er im Schlafe geſchnarcht habe Darauf habe er ein Brotmeſſer
welches gerade auf dem Tiſche lag nach dem Ruheſtörer geworfen Hierauf
ſei Streit entſtanden und der herbeigerufene Beyer habe ihn in die Zelle
gebracht Jn der Zelle habe er etwa Stunde zugebracht bis er durch
Jnſpektor Bonge herausgelaſſen wurde Er ſei auf eine Matratze gelegt
und mit zwei wollenen Decken zugedeckt Weil an dem Tage 12 Grad
Kälte geweſen ſeien habe er gefroren Ob in der Zelle 12 Grad Kälte
eherrſcht wiſſe er nicht genau jedenfalls will er aber gefroren haben
Eine Anzahl Zeugen können nicht vernommen werden weil ſie ſchwach
ſinnig ſind andere wiſſen nichts von den Mißhandlungen welche ſie be
kunden ſollen Uebereinſtimmend wird jedoch bekundet daß Kranzler
einmal in dem Raume wo er ſich ſonſt aufhalten mußte an einer Säule
angebunden war jedoch ſo daß er ſich mindeſtens I Meter im Umkreiſe
frei bewegen und auch eine Anzahl Stühle welche in der Nähe der Säule
ſtanden benutzen konnte Bonge giebt wie bereits oben bemerkt zu
Kranzler einige Ohrfeigen gegeben denſelben auch angebunden zu haben
Kranzler iſt 26 Jahre alt und ſchwachſinnig Er hat fortgeſetzt die Kücheautgeſncht und der 10 Jahre alten Tochter der Köchin Becker nachgeſtellt

ſo daß das Mädchen ſich vor Kranzler fürchtete und wiederholt um Schutz
bat Als alle Vermahnungen nichts halfen und Kranzler abgefaßt wurde
wie er das Mädchen abpaßte erhielt er auf friſcher That die Ohrfeigen
Später wurde er einmal in der beſchriebenen Weiſe an die Säule gebunden
Dieſe Darſtellung wird beſonders auch von der eidlich vernommenen Mutter
des Mädchens bekundet Von Jntereſſe ſind nur noch die Ausſagen und
Perſonalien des Hauptzeugen des 49 Jahre alten Siechenhäuslers Bohne
Derſelbe giebt an Aufnahme im Siechenhauſe gefunden zu haben weil
er ſchwachſinnig ſei Vorbeſtraft iſt dieſer Zeuge wegen Diebſtahls und
Bettelns mit 6 Wochen Gefängniß 3 Tagen Haft 1 Monat Gefängniß
4 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 1 Tag
Haft 11 Jahr Zuchthaus Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufſicht ſowie noch einmal mit 11 Jahr Zuchthaus
und Nebenſtrafen Jedesmal wenn der Zeuge aus dem Zuchthauſe ent
laſſen war mußte er im Siechenhauſe aufgenommen werden Er be
hauptet mit Beſtimmtheit geſehen zu haben wie Bonge Kranzler und
Jahr geknufft hat Jahr ſei faul geweſen und habe zur Arbeit angetrieben
werden müſſen Er ſelbſt hat mehrfach tüchtige Ohrfeigen von Bonge er
halten muß jedoch zugeben die Kinder des Angeſchuldigten geſchlagen zu
haben ſo daß dieſe ſchreiend ihren Vater zu Hilfe riefen Der Herr Ver
treter der Königl Staatsanwaltſchaft beantragte den Angeklagten Beyer
freizuſprechen Hinſichtlich des Angeklagten Bonge ſei anzuerkenven daß
derſelbe ſich in außerordentlich ſchwieriger Stellung befunden habe Er
habe aber ſelbſt zugeſtanden Jahr und Kranzler mißhandelt und Kranzler
an eine Säule gebunden zu haben Jn dieſer ſtrafbaren Weiſe hätte er
ſich nicht vergehen dürfen Die Mißhandlungen und Freiheits
beraubung müßten geſühnt werden Der Herr Staatsanwalt bittet dem
Angeklagten mildernde Umſtände zuzubilligen da ihm zu Gute
komme daß ihm von allen Seiten das Zeugniß eines guten
pflichttreuen Beamten ausgeſtellt ſei der unter ſchwierigen Verhältniſſen
die Anſtalt mit großer Umſicht geleitet hat Weil er ſich aber als Be
amter an ſeinen Pflegebefohlenen vergangen habe erſcheine eine Gefängniß
ſtrafe von 6 Wochen angemeſſen Herr Rechtsanwalt Purſche beantragte
Freiſprechung Durch die Beweisaufnahme ſei nichts erwieſen als was
ger von vornherein ſelbſt zugeſtanden hat Dem Angeſchuldigten habe
das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit der zugeſtandenen Handlungen gefehlt
Für den Fall daß der Gerichtshof doch die Handlungen als ſtrafbare an
ſehen ſollte bittet der Herr Vertheidiger um Feſtſetzung einer Geldſtrafe
Der Gerichtshof erkannte wie bereits geſtern mitgetheilt auf Freiſprechungdes Beyer Bonge wurde zu 180 Mk Geldſtrafe verurtheilt wegen der

Ohrfeigen die er nach eigenem Zugeſtändniß in 6 Fällen dem Jahr und
Kranzler gegeben hat Wegen aller übrigen Anklagepunkte war nach dem
Ergebniſſe der Beweisaufnahme auf Freiſprechung zu erkennen

In eraken Annahme frlen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Erxpedition Zinksgartenſtrafßze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Wer Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
Ob von dem wendiſchen gehupiza d i Pflugeiſen Pflugſchaar GeneralAuzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

Pflugreute abzuleiten in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Bekanntmachun
9

betreffend die Aufhebung der landespoli i en Anorduunn

vom 31 1895 Bl St i 5183 4
Nachdem eine Einſchleppung der Maul und Klauenſeuche durch Rindvieh aus

Süddeutſchland in den Regierungsbezirk Merſeburg während der letzten Zeit nicht

r L e t de 2 Se 31 December 1895 erlaſſene
ndespolizeiliche Anordnung betreffend die Einfuhr von Rindvieh aus Süddeutſchland Amtsblatt 1896 Seite 4 hiermit wieder aufgehoben emiſet

Merſeburg den 1 April 1896
Der Königliche Regierungs Präßdeut

Graf zu Stolberg
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kennlniß gebrachtHalle a den 7 April 1896 zur öffentlichen Kenniniß gebracht

Die PolizeiVerwaltung

ekanntv n nuntmachung
welche in der vom 13 bis 20 Februar 1896 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat November 1894 verſetzten

W i n r n wegt bis 53640 und Pfandſcheine inem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerun ei gewordenen Pfänderd innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt gernng ſt o v
vom 13 März 1896 bis 12 März 1897

bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

eit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänderlle in dieſer
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 12 März 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Der am 4 Juli 1850 zu Gorzupia geborene Arbeiter dohann Dombrowsky

deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeinen Sohn Vor
uamens Franz ſodaß derſelbe für Rechnung der Armenkaſſe verpflegt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten
Halle a den 1 April 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Städtiſche höhere Mädchenſchule
Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Dienstag den 14 April

8 Uhr Die Prüfung der neu angemeldeten Schülerinnen iſt Montag den
13 April um 9 Uhr im Konferenzzimmer Die für die 10 Klaſſe angemeldeten
Kinder bitte ich mir am Dienstag um 10 Uhr in der Aula zuzuführen

Dr Biedermann

Städtiſche Oberrealſchule
zu Halle a S

Die Aufnahme der neuen Schüler findet

Dienstag den 14 April Vorm 0 Uhr
ſtatt Anmeldungen für die Serta werden auch dann noch ege3 genommen

irektor Dr A Thaer
Bekanntmachung

Die Frühjahrs Control Verſammlungen 1896 im Landwehrbezirk Halle finden
wie folgt ſtatt

Unterbezirk 4 Eisleben
Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

Am 11 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 und 1886
Am 11 April 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1887 und 1888
Am 11 April 1896 Mittags 12 Uhr 1889 1890 und 1891
Am 13 April 1896 Morgens 8 Uhr 1892 1893 1894 u 1895Controlplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus
Am 18 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Abitſchrode Biſchofrode Helfta Holz Zelle Lüttchendorf Oberrißdorf Unter
rißdorf Wolferode Wormsleben

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Controlplatz Halle aS Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Special Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial Feld
Artillerie Provinzial Fuß Artillerie Provinzial Pioniere Eiſenbahn
u Luftſchiffer Truppen ProvinzialTrain Sanitäts Perſonal Veterinär
Perſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oekonomie Handwerker

Marine
Am 11 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 und 1884

11 1886 188611 1886 Wittags 12 1887 188813 18896 Morgens s 1889 13890us 18968 19 1691 1692J 13 1696 Miltags 1893 1894 und 1895rſatz Reſerve aller Waffen
Am 14 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 u 1886

14 18896 10 den Jahrgang 1887
14 1896 Mitlags 123 188515 1886 Morgens s 188915 168568, 1015 1696 Mitiags 12 159116 1896 Morgens s 1892J 16 die Jahrgänge 1893 1894 und 18951896 10

e
Unterbezirk 3 Giebichenſtein

Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
Am 16 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichſchwerz Frößnitz Gimritz b/W
s Groitzſch Gutenberg Lehndorf Trebitz a/P Wallwitz

Am 16 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche w aus den Ortſchaften
Löbnitz a/G Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Sennewitz
Sylbitz Teicha Weſtewitz

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 17 April 1896 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 u 1886

aus der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 17 April 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1887 1888 und 1889 aus

der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 17 April 1896 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892 1898 1894

und 1895 aus der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 18 April 1896 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Cröllwitz Dölau Lettin Lieskau Schiepzig
Am 18 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Granau Mötzlich Nietleben Seeben Tornau Zſcherben
Am 18 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

Trotha
Controlplatz Niemberg am Bahnhof

Am 20 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den OrtſchaftenBrachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf
Hohen Hohenthurm Niemberg

Am 20 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Jnwenden Obermaſchwitz Oppin OppinFreiheit Peißen Plößnitz Pranitz
Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Controlplatz Gröbers im Gaſthof
Am 21 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Bruckdorf Canena Dieskau Gröbers
Am 21 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Benndorf b Gr Bennewitz Gottenz Großkugel Hleinkugel Osmünde
Schwoitzſch Zwintſchöna

Controlplatz Ammendorf Gaudichs Reſtaurant
Am 22 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Ammendorf Beeſen Oſendorf Planena Pritſchöna

eiger für Haſle und den Saalkreis
Unterbezirk 5 Cönnern

Controlplatz Z4rtterepermn Gaſthof zum Stern
Am 28 April 1896 n 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den OrtſchaftenBeeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Fienſtedt Gödewitz

Hedersleben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf Trebitz
b Zaſchwitz Zörnitz

Am 238 April 1896 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Benkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen Pfütz
thal Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz t Wils

Controlplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 24 April 1896 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Gerbſtedt Stadt und Amtsgemeinde Welfsholz Gypshütte
Am 24 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche n e aus den Ortſchaften

Alsleben Belleben Jhlewitz Piesdorf Strenznaun erſ Zellewitz
Am 24 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den r

Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt Hübitz Helmsdorf
Heiligenthal Haus Zeitz Königswieck Lochwitz Oeſte Polleben Pfeiffhauſen
Reidewitz Straußhof Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zickeritz

Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
Am 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

nnern
Am 25 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Brucke Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Gnölbzig Nelben Rothenburg
Am 25 April 1896 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche gebgarg aus den Ort

ſchaften Cuſtrena Dalena Dornitz Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Lebendorf Mucrena mit Zweihauſen Mitteledlau Neubeeſen Poblitz Sieglitz
Trebitz b Trebnitz mit Mödewitz Unterpeißen

Controlplatz Nauendorf im Saalkreiſe Lüdicke s Gaſthof
Am 27 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Löbejün und Wettin
Am 27 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk Lettewitz
Merbitz Mücheln Nauendorf a Neutz Petersberg Prieſter Schlettau
Wieskau

ür die fie ratenConerelxteg Va a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Am 29 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Unterbezirk
1 und 2 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der
Reſerve und Landwehr 1 Aufgebots
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke 3 4 und 5

wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Controlplätzen
der Controlverſammlung beizuwohnen

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder
Controlpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet

Temporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Controle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem andern Eontrolplatz

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge
Die Controlpflichtigen der Jahresklaſſe 1884 der Land bezw Seewehr

1 Aufgebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September abläuft
d h diejenigen Mannſchaften welche in der Zeit vom 4 bis 30 /9 1884 zum
Dienſt eingetreten ſind werden von der Frühjahrs Control Verſammlung entbunden
und treten bei der Herbſt Control Verſammlung zur Landwehr 2 Aufgebots über

Zur Frühjahrs Control Perſammlung haben zu erſcheinen
a die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen

Mannſchaften
8 die Land und Seewehr 1 Aufgebots
e die ErſatzReſerviſten

lle a den 4 März 1896
Königliches BezirksKommando

Päclagogium zu Bad Sachsa am
Sücharz

nimmt neue Zöglinge auf am liebsten in die unteren und mittleren Klassen
Die Abgnngezeugnisse berechtigen zum einj freiw Dienst Das
neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 16 April Prospekt
Kostenfrei durch die Anstaltsleitung

Rhotert Director
Regiſters eingetragenen Handelsgeſellſchaft

1896 ſind an demſelben Tage folgende Z Reumann zu Berlin mit einer Zweig
Eintragungen bewirkt worden niederlaſſung zu Halle a S unter der

1 Jm Geſellſchaftsregiſter iſt unter Firma
Nr 962 die am 30 März 1896 begon J Ueumann
nene Handels Geſellſchaft Cigarren und Tabak Niederlage

L Mathias K Co aus Herliumit dem Sitze zu Halle a S und als iſt in Spalte 4 folgender Vermerk
Geſellſchafter Der Kaufmann Berthold Reu1 der Kaufmann ani athias mann zu Berlin iſt am 1 Januar 1896

2 die verwittw Frau Fichtenſtein als Mitgeſellſchafter eingetreten
Clara geb Gottberg Zur Vertretung der Geſellſchaft ſind

Beide zu Halle a nur die Geſellſchafter Kaufleute Hans
eingetragen Friedlaender und Berthold Neu2 Bei der unter Nr 446 deſſelben Re mann jeder allein berechtigt
giſters eingetragenen Handels Geſellſchaft eingetragen

C Ernſt K Co Halle a den 1 April 1896H a S iſt in Spalte 4 folgender Königl Amtsgericht Abth VII
ermert ufolge Verfügung vom 2 April 1896Die Handelsgeſellſchaft iſt durch ge ſind an demſelben Tage folgende Ein

gegenſeitige Uebereinkunft aufgelöſt tragungen bewirkt worden

eingetragen Jm Firmenregiſter ſindIm Prokurenregiſter find eingetragen Bei der unter Nr 1349 eingetragenen
3 unter Nr 570 die den Kaufleuten Firma Albin Hentze zu Halle a SFelir Becker und Richard u in Spalte 6 folgender Bertgert

zu Halle a S von dem Bankier Julius Das Handelsgeſchäft iſt durch Ver
Be er als Jnhaber der Firma Julius trag auf den Kaufmann Alphons
Becker zu Halle a S ertheilte Collectiv Hentze zu Halle a S übergegangen
prokura welcher daſſelbe unter unveränderter4 unter Nr 571 die dem Kaufmann Firma fortfetzt Vergleiche Nr 1349
Paul Häftner zu Giebichenſtein von des FirmenRe iſtersdem Kaufmann Eduard Barth zu unter Nr 516 die Firma

a S für die Firma Klapp K Albin Hentze
elhardt Rachf daſelbſt ertheilte mit dem Sitze z Halle a S und als

ufolge Verfügung vom 57 März

Prokura nhaber der Kaufmann ons eKönigl Amtsgericht Abtheilung VII II Jm Geſellſchaftsregiſter
Zufolge Verfügung vom 1 April 1896 iſt bei der unter Nr 775 eingetragenen

ſind an demſelben Tage folgende Ein Kommanditgeſellſchaft ar Beyer
tragungen bewirkt worden Comp zu Halle a S in Spalte 4 folZeit er unter Nr 2292 des Firmengender Vermerk

regiſters eingetragenen Firma Der Kaufmann Valentin Seybicke
9 Fiſcher iſt aus der Handelsgeſellſchaft ausgehierſelbſt iſt in Spalte 6 folgender Ver ſchieden

merk eingetragen eingetragenDer Kaufmann Hermann Retzlaff vVal
zu Halle a S iſt in das Handels Königliches Amtsgericht
Geſchäft des Kaufmanns Guſtav
Heinrich Fiſcher zu Halle a S als
Geſellſchafter eingetreten und die nun
mehr unter der Firma

Halle a den 2 i n mAbtheilung VII
Konkursverfahren

Ueber das Vermögen des Juweliers
Eugen Marini in Halle a S Große

B Fiſcher Ulrichſtraße Nr 37 wird heute ambeſtehende Handels Geſellſchaft unter 2 April 1896 Nachmittag 4 Uhr
Nr 963 des Geſellſchaftsregiſters ein das Konkursverfahren eröffnet
getragen Der Verbandsreviſor Albert BrandDemnächſt iſt unter Nr 963 des in Halle a Weidenplan Nr 19 wird

Geſellſchaftsregiſters die am 31 März zum Konkursverwalter ernannt
1896 begonnene Handelsgeſellſchaft in Konkursforderungen ſind bis zum
Firma 10 Mai 1896 bei dem Gerichte anG S Fiſcher zumeldenmit dem Sitze zu Halle a S und als Es wird zur Beſchlußfaſſung über die
Geſellſchafter Wahl eines anderen Verwalters ſowie

a der Kaufmann Guſtav Heinrich über die Beſtellung eines Gläubigeraus
ſchuſſes und eintretenden Falls über dieFiſcherb der Kaufmann Hermann Retzlaff in S 120 der Konkursordnung bezeichneten

Beide zu Halle a Gegenſtände Termin auf

und zur Prüfung der angemeldeten For
derungen auf

den 28 Mai 1896
Vorm 11 Uhrvor dem unterzeichneten Gerichte an Ge

richtsſtelle Kleine Steinſtraße 7 Zimmer
Nr 81 Termin anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur Kon
kursmaſſe gehörige Sache in Beſitz haben
oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig
ſind wird aufgegeben nichts an den Ge
meinſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten auch die Verpflichtung auferlegt
von dem e der Sache und von den
Forderungen für welche ſie aus der Sache
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen dem Konkursverwalter bis zum
10 Mai 1896 Anzeige zu machen

alle a den 2 April 1896
önigl Amtsgericht II

Veröffentlicht
Halle a den 2 April 1896

Grofße Kanzleirath
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts

erichts Abtheilun

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Ver

des Uhrmachers Otto Reiche zu
Halle a Inhabers der nicht eingetra
enen Firma Hermann Kiehl Jn
aber Otto Reiche Uhrmacher wird

nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben

Halle a den 31 März 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Der Arbeitsnachweis
der La ndwirthſchaftskammer für die

Provinz Sachſen
verlegt zum 1 April ſeine Bureaus von

Wilhelmſtr 16 nach Martinſtraße 7
Die bisher unter der Firma Central

ſtelle für Nachweis ländlicher Arbeiter

und Dienſtboten beſtandene Abtheilun
en gleichzeitig dieſe Firma auf und ſin
anach alle bisher an dieſe oder an den

Verband zur Se ſferung der ländlichen
Arbeiterverhältniſſe gerichteten Sachen
ſoweit ſie land wirthſchaftliche Beamte
Dienſtboten und Arbeiter einſchließlich der
Sachſengänger betreffen für die Folge zu
adreſſiren an den

rbeitsnachweis
der Landwirthſchaftskammer für du

Provinz Sachſen
Martin Straße Tnläeauggtelung

Malereien meiner Schülerinnen
in Oel und Aquarell nach Vorlagen und
nach der Natur ſtelle ich bis zum 10 d M
in meinem Atelier Georgetrasse 7
I Etage zur gefl Beſichtigung täglich
auch an den Feſttagen von 11 5 Uhr
aus Die in die Malſchulewicht ohne beſondere Vorkenntniſſe

nmeldungen werden täglich entgegenge
nommen Kurſe für Seiden u Stoff
malerei ſind eingerichtet

Ftan Martha Lorenz
Malerin

Georgeotrasse 17 I

Recept

Man nehme 1 Liter Weingeiſt 1 Lit
Waſſer füge für 75 Pfg Mellinghoff s
Cognac Eſſenz hinzu ſo erhält man 210
Liter Cognac welcher der chemiſchen Zu
ſammenſetzung nach dem echten gleich iſt
und ihm an Geſchmack und Bekömmlich
keit nicht nachſteht Mellinghoff s Cognac
Eſſenz iſt echt nur in Originalflaſchen zu
75 Pfg mit dem Namenszuge des Her
ſtellers Dr F W Mellinghoff in
Mühlheim a d Ruhr

Jn Halle zu haben in der Hirſch
Stern Adler Löwen Mohren u
Waiſenhaus Apotheke in den Droge
rien von Helmbold Cle O Kalser

Alb Schlüter Nachf G UVberH A Scheidelwitz Nacut S Weiss
A Steinbach E Walther s Nachf

E Walther M Waltsgott
E Jentseoh

Schriftliche Arbeiten
als Klagen Reklamationen Teſta
mente Verträge Schriftſätze u Zahlungs
befehle werden von jung Beamten Nach
mittags von 3 bis 6 Uhr prompt und
billigſt angefertigtKartſtraßze 18 II r

Hüte
großer Poſten engl Haarhüte aner
kannt beſtes Fabrikat in allen Farben
u neueſten Facons von 6 Mk früher
9 Mk ſehr leicht Wiener Haar
hüte 7,50 früher 10 Mk ſehr leichtim Tragen vorzüglich Wou Filz u
Lodenhüte neueſte Facons ſehr
empfehlen von 1,50 bis 4 früh 3 bis 6Mk
Klapphüte in feinſt ſchwarzen Atlas
neueſtes Facon 9 10 u 12 Mk früher
15 bis 18 Mk Chylinderhüte von 4
5 6 bis 12 Mk früher 7,50 bis 18 MkVahn Poſt u Kutſchermützen echt

farbig von 1,80 Mk an

F J Miüsbein1 Geſchäft Untere Leipzigerſtraße 16

Am 22 April 1896 Morgens 11 u ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſ en
Burg i Döllnitz Lochau ewell Weſenitz m etragen den 30 April 1896der unter Nr 365 des Geſellſchafts Vorm 11 Uhr

Ecke Großer Sandber2 Geſchäft Obere Leiggigerſtkatze
im Hirſch
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